
PI-Star Amateur Radio Gateway Modem 
 
Der Raspberry-Pi kann mit einer MMDVM-Platine ausgerüstet werden. Die MMDVM-Platine wird am 
GPIO-Port des Raspberry-Pi eingesteckt und mit 2 Abstandhaltern fixiert.   
 

 
MMDVM mit Display                                       MMDVM ohne Display  
 

 
Raspberry-Pi mit GPIO Pin-Bezeichnungen 
 
Zur Steuerung der Geräte-Kombination wird die Software Pi-Star benötigt. 
 
Die Pi-Star-Software kann von der Webseite http://pi-star.uk unter Downloads als Zip-File herunter 
geladen werden. Der Raspberry-Pi 3B stellt die Verbindungen über WLAN her. Dafür  gibt es das 
WLAN-Tool Wifi-Builder. 
 

 
 
 
 



 
Die Zip-Datei wurde mit 7-Zip entpackt. 

  
 
Das Image wird auf eine Micro-SD-Karte  mit 16 GB geschrieben.  Die SD-Karte wurde in einen Karten-
Adapter eingelegt und in den PC-Card-Reader gesteckt  
 

 
 
Dafür wurde die Windows-Software WIN32-Diskimager eingesetzt.  Es kann auch Balenea Etchertool 
benutzt werden. 
 

 
Unter Datenträger wurde der SD-Card-Reader am PC angewählt.  
Vorsicht: Nicht das Laufwerk C des PC ! 
 
Der Diskimager schreibt das Image auf die SD-Card des PC.   
Das Ergebnis ist ein Laufwerk mit dem Namen Boot auf der SD-Karte.  
 
 
 
 
 
 



WiFI-Builder 
 
Mit dem WiFi-Builder wird die WLAN-Konfigurationsdatei wpa_supplicant.conf erzeugt. 
 

 
Hier wird der Name (SSID) des WLAN-Netzwerkes und das PSK-Passwort eingetragen. 
 
 

 
Die Datei wpa_supplicant.conf wird in Boot-Datei der SD-Karte kopiert. 
 
Die SD-Karte kann nun ausgeworfen, aus dem Adapter entnommen und in den Micro-SD-Schacht des 
Raspberry-Pi eingesetzt werden. Der Raspberry wird mit dem Netzteil verbunden und gestartet. 
 
Die Shell der Software ist über  einen Web-Browser erreichbar. In der Kommando-Zeile ist der Befehl  
http://pi-star.local einzutragen.  

 
 



 
 
Benutzer-Name ist pi-star und das Passwort ist raspberry. 
 

 
Die Shell zeigt unter Konfiguration die Einstellungen der Kontrollsoftware für einen MMDVM-Host mit 
dem Kontroller-Mode für einen Simplex-Hotspot. 

 
In der Basis Konfiguration wurde das Rufzeichen, die DMR-ID, die Simplex-Frequenz, Lokator-Daten 
eingetragen und der Radio/Modem-Typ MMDVM_HS Hat Pi GPIO ausgewählt. 
 
 
 



 
Über die Schiebe-Regler der MMDV-Host-Konfiguration kann der Arbeitsmodus des Hotspots oder 
Repeaters eingestellt werden. 
 
Bit-Error-Rate 
Im Hauptmenü unter - Expert - MMDVMHost  - im Abschnitt Modem kann die Einstellung für RXOffset 
verändert werden. 

 
Richten Sie das zweite für die Anzeige des Dashboards ein, damit Sie die resultierenden BER-
Messwerte anzeigen können. 
Am einfachsten ist es, einige Sekunden lang zu einer Parrot-Gesprächsgruppe oder einem Reflektor zu 
sprechen. Es sollte eine BER von weniger als 1%, besser weniger als 0,5% erreicht sein. Beginnen Sie 
mit +/- 100 Offsets und sehen Sie, wie sich dies auf die BER auswirkt. 
Wenn Sie die niedrigste BER mit den +/- 100-Schritt-Offsets gefunden haben, wiederholen Sie den 
Vorgang mit +/- 50-Schritt-Offsets und schließlich +/- 10-Schritt-Offsets, bis Sie die niedrigste BER 
finden. Wiederholen Sie diesen Vorgang in jedem MMDVMHost-Konfigurationsmodus, in dem eine 
hohe BER auftritt, bis Sie in jedem die optimale BER erreichen. Für jede Betriebsart kann eine 
unterschiedliche Einstellung erforderlich sein. 
 
DMR-Konfiguration 
Die DMR-Konfiguration hat die Server DMR+ IPSC2 und DMR-Brandmeister zur Auswahl. 
 
DMR-IPSC2 

 
Im Beispiel wurde der Server IPSC2-DL-Hotspots einstellt. Unter Options ist hier der Start-Reflektor 
4010, Relink-Zeit 120 und User-Link 1 mit Zeitschlitz TS1 zur TG 262 notiert. Das Gateway-Modem 
überträgt auf die TG 9 des Funkgerätes die TG 9 des Reflektors. Das Funkgerät kann mit Einstellung 
der TG 262 im Codeplug auf dem Zeitschlitz 1 die TG 262 arbeiten. Es können auch mehrere 
Zeitschlitz und TGs dem Funkgerät zur Verfügung gestellt werden. Beispiel: 
TS1_1=100;TS1_2=262;TS1_3=6  



 
DMR-Brandmeister 

 
 
Im Hauptmenü Konfiguration ist hier der Brandmeister Server BM_Germany 2621 ausgewählt worden. 
 

 
 
Im Hauptmenü unter Admin ist die aktuelle Konfiguration für den Zugriff auf das Brandmeister-Netz 
einstellbar. Hier wurde der Reflektor-Server RF4001 und die Statische Talkgroup TG262810 (Pegasus) 
eingetragen. 
 
C4FM  

 
 
FCS-Server 

 
 
YSF (Yaesu Fusion) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Crossband Betrieb 
 
DMR2YSF 

 
 
YSF2DMR 
 

 
 

 
 
 

 


